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Mit Grssherzoglich Lavischei, » gnädigstem privtlegio .

Jnnl -alt. Lemberg. Hannover. Preßburg ; Nachrichten von den Russen in der Moldau . Wien ; Die
Russen in der Moldau gehen nach Pohlen. Der Divan ist über das Ei -. rücken der Russen in die Moldau auf¬
gebracht. Lübeck ; Franz. Kordon. Fnlda ; Proklamation d. General Thicbault. Cassel ; Die Ruhe ist her -
gestellt . Mainstrom . Mailand ; Neues ital . Wappen. Neapel.

Deutschland .
Lemberg , vom 2 > Der .

Vorgestern Nachts um io Uhr ist der erste kaiscrl.
sranj . -Flügeladjukant des Prinzen Mnrat Groshcr-
jvgs von Berg und Cleve , Brigadegeneral Gyrard
hier angekommen , gestern machte derselbe bei- dem
kommandirenden Gen . Prinzen von Lothringen , und
dem Gubernial Viccpräjidenten Grafen v . Wurm -
ser Erc . seine Aufwartung , und ist heute früh mit der
Post nach Wien abgcreist .

Hannover , vom 6 . Jan.
Schon seit mehrern Tagen ist die Demoli -

rung der Festung Nienburg beendigt.
Zu der auf die eroberten preuß . Staaten ausgeschrie¬

benen allgemeinen Kontribution , muß die Grafschaft
Mark 2 Millionen und das Fmsteikhum Münster 2z.
Millionen herbeischaffen. Der Adel trägt ein Zehn-
theu der Konn ckmrion,

Noch hak Ka s r , Napoleon , nich 'süber das künf¬
tige Schiksal Polens öffentlich bestimmt.

Es geht das Gerücht , daß am zosten Dec. neue
Gefechte über der Narew vorgefallen sind. Besonders
sollen die zwei Korps der Marschälle Lannes und Au -
gereau grosse Fortschritte gegen die Russen gemacht ha¬
ben .

Rußland betrachtet das Großherzogthum Litthauen
als eine militärische zulängliche Vormauer seiner üb °
brigen Staaten. Die vielen Moraste und großen Wäl¬
der erlauben nur eine kurze Zeit dort Krieg zu führen .
Im Herbst find die Wege so schlecht , daß man nur mit
einem leichten Fuhrwerk durchkommen kann. Man be¬
mühet sich auch nicht , Laubstrassen zu bauen , weil die
Produkte auf dem Riemen oder auf der Dwina , mit
weniger Mühe sortgebracht werden können. Im Win¬
ter ist das Land mit hohem Schnee bedeckt , und ein
leichtes Schiittcusuhrwerkmöglich. .Dann gegen Früh -
jähe , wann der Schnee ausgeht , kann die Commumca»
tion wieder hergcstellt werden , und höchstens gegen das
Ende des Monats May können sich Landleute eines
Orts mit dem andern wieder sehen Von Juny an bis
Ende August dauert die Lommunikalion fort ; hernach



treten wieder die nämlichen Beschwerligkeiten ein. Wenn
also die franz . Truppen jejt die Wintcrquatiere bezogenhaben , so werden sie wohl bis Ende May darin ver¬bleiben. Inzwischen können Unterhandlungen eröffnetwerden , wie es gemeiniglich in dergleichen Situationenju geschehen pflegt.

Inzwischen sind die Cosacken die gefährlichsten unddie kühnsten Truppen in Winterquartieren. Sie sindthatig, unermüdet , aus Raub gierig , und können Hun¬ger und Durst länger als andere Truppen ertragen ,um zu ihrem Zweck , has heißt — zum Rauben , zugelangen . Immer unter freycm Himmel , auch in dergrößten Kälte , schleichen sie sich in die entfernter » Ort»
schäften ein , und überrumpeln sie . Keine , auch mchtdie künstliche Truppe versteht sich so aufs HarselirewWenn es ihnen glückt , so ist Plündern und Verbren¬nen das kleinste Unglück , das sie hinterlaffen . BeimZufrieren der Flüsse sind sie am gefährlichsten , weil sieleicht darüber setzen , und sehr weit Vorbringen , ohnedaß man sich darauf vorbereiten konnte. Sie find im-mer in Bewegung , und necken und harseliren ihrenFeind unaufhörlich .

peeßburg , vom y Jan.Die hiesige Zeitung enthält Folgendes :
Briefe aus - Bukarest melden , daß 12,000 MannRussen durch die Moldau und Wallachei im Anzügesind , um durch Bulgarien , Albanien, Montenegrou. s. w. zu marschiren ; es sind deshalb von der hohenPforte die dazu gehörigen Befehle ergangen , die Rus¬sen ungehindert marschiren zu lassen , und ihnen , gegenBezahlung , die nöthigen Lebensmitteln zu verabfolgenund allen Vorschub zu leisten. Reisende aus Widdin

versichern sogar , daß schon einige Kolonnen Russendaselbst angekommen seyen und ihren Marsch eiligstfortsetzcn, wie auch , daß nächstens einige Kolonnendurch Servien marschiren würden .
Das nämliche Blatt enthält noch, daß auch die obe¬re Festung Belgrads am 24 Der . durch Kapitulationden Servier» sey eingeräumt worden . Die Kapitula-

tivnspunktt solle» in folgenden bestehen : 1) Die Fe¬stung wird am zc> Dcc. den Servier» übergeben ; 2)die türkische Besatzung zieht mit allen Kriegsehren ausund wird von de» Serviera zu Wasser bis Widdin es-
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kortirt. - - Nun bleibt Sen Scrviern noch Schabaß zu
erobern übrig ; dieses dürste ihnen aber weit mehr Mn '
he, als Belgrad , kosten , da es mit Allem gut versehe»
ist und eine starke Besatzung hak .

Zu Triest will man Nachricht aus Dalmatien habe»
daß zaoo Russen die Insel Curzola besezt hätten , und
ein ruff. Korps beim Ausflüsse der Narenta gelandet
fty.

Wien , vom 6 Ja ».
Die in die Moldau und Wallachei eingerückten russ.

Truppen sollen plötzlich durch Eilboten Befehl erhalte«
haben , zurückzukehrcn und nach Russisch - Polen zu
marschiren , wo ihre G genwatt nolhwendiger seyn dürft«als in jenen Heiden Provinzen.

Wien , vom 10 Jan.
Das Gerücht , welches man mit vieler Affektion

verbreitete , als sey die Einrükung der Russen in die
Moldau mit Bewilligung der Pforte geschehen , ist
durch die Ankunft eines sianz. Eilboten , der am 1.
Dcc. von Kvnstantinopclabgcgangen , vollkommen wi¬
derlegt worden . Man hat durch diesen Eilboten die
Nachricht erhalten , daß diese Invasion der Russen
den Divan äusserst aufgebracht hat , und daß dieseralle Maaßregeln ergreife , um diesen Angriff zurükzn-
treiben . Das ncmliche Gerücht wird ebenfalls vom engl
Minister in Wien, Adarr , widerlegt .

Mau weiß sicher , daß die Generäle Michelson und
Dolgorucki , in dem Augenblick , als sie in die Mol¬
dau einrückten , sich der Bekanntmachung , daß sie mit
Einwilligung der Pforte einrückten , als einer Kriegslist
bedienten. Die Wahrheit ist , daß die Psorte in dem¬
selben Augenblick an Paewan Oglu und an Mustapha
Baraiktar Befehle gegeben hat , in die Wallachey ein¬
zurücken ; also stehen beide Armeen einander gegenüber.
Roch eine Neuigkeit , die unter den gegenwärtigen Um¬
ständen nicht ohne Interesse feyn kann , und die zuver-
läsig scheint , ist die Vereinigung der Türken und Per¬
ser gegen Rußland . Schon vor langer Zeit hätten
diese beiden Staaten diese Poiitick annehen sollen , dre
ihre Sicherheit begründen kann.

Lübeck , vom 10. Jan.
Von Hamburg aus wird über Bergedorf und hier

«in franz . Cords» bis a» di« holsteinischen Gränzen ge,.



( 4Z )
i tagen , um zu verhindern , daß keine engl. Maaren her-
i über tra - sportirt werden können .

Nach einer in den russ. Provinzen erschienene » Ukase
sollen alle Edcllcute und bemittelte Einwohner ihre
goldenen und silbernen Gesässe , überhaupt alles Gold
und Silber , ihre Juwelen und Perlen , kurz alles Ei-
grnthum von Werth , das sich transponiren läßt , in

j das Innere des Reichs absühren . Zum Empiang ist
j bereits eine Gouvnucmeiitsstadt in Klciiirußland be-
' stimmt , welche auch >m Namen der Negierung über
! den Empfang bis nach geendigtem Kriege die Reverse

emsstellt.
Fulda , vpm ro Jan.

Folgende Proklamation vom i . d . ist aus Befehl des
Generalgonverneurs Thiebaiilt im Land verthcilt , an-
gchestet und von den Kanzeln verlesen worden : Be-

! wohner des Fuldaijchen Landes ! Vergeblich weigert
^ sich der Ruchlose , sich zu überzeugen , daß GOtt den

Arm des unüberwindlichen Napoleon leite ; die Größe
eines alles umfassenden Genies leuchtet aus allen sei¬
nen Verfügungen hervor , und sezt in Erstaunen. Für-
wahr , man hatte Unrecht zu glauben , daß die Ent¬
fernung , in welche die große Armee durch ihre an
Wunder gränzende Siege so schnell versczt worden ist,
und die wenigen Truppen , welche man in Siezen Ge¬
genden wahrmmmt , Mangel an Hilfsmitteln verrie -
then , und daß verbrecherische Menschen , durch diesen
Anschein getäuscht , überdies durch das verführerische
Gold des treulosen Englands gereizt und ausgemuntert
durch die Hoffnung , ungestraft zu bleiben , einen Au¬
genblick die Gemüthcr in einigen hessischen Aeimern
irre führen , und sie zu Verbrechen verleiten könnten.
Alles ist vorgesehen ; eine Reservearmee befindet sich
an den Usern des Rheins ; eine große Anzahl andrer
Truppen können aufs schnellste sich mit ihnen vereini -
nigen ; eine holl. Armee kann sie bald noch vergrößern ;
mehrere Divisionen von der großen Armee selbst kön¬
nen sie in kurzer Zeit unterstüzen ; die konföderirten
Fürsten würden schnell ihre marschfertigen Truppen
bewaffnen , und sie »n nörhigen Fall nachschicken ; und
endlich , ehe ein Monat verstießt , werden 80,002 Kon -
scribirte in diesem Land seyn . Was können diejenigen
erwarten , die sich verrätherischea Eingebungen über¬

lassen ? Wahrlich nichts anders , als daß sie ohne Ehre
und Vortheil unterliegen , das Verderben ihres Va¬
terlandes und das Unglück ihrer Familie verursachen
werden , und daß in der Bangigkeit ihres Herzens ,
um den gerechten Gang der Rache aufzuhalten , ihnen
nichts als spate Reue und Jammer übrig bleibt. Ein¬
wohner Fulda' s ! Nie werdet ihr die traurige Ver¬
blendung mit denen theilen , die unter dem Vorwand ,
Frankreich anzugreifen , nur Mordthaten verüben , und
die , indem sie einer Kraft widerstehen wollen , welcher
die Welt weicht , über ihren Kopf rächende Büze zu-
sammenziehen ; ihr erkennt ein solches Betragen , und
die Folgen , die es nach sich zieht , und ihr werdet ,
über die Ruhe und Sicherheit , welche eure gute Ge'
sinnungcn Hervorbringen , frohlockend , euer gerechtes
Vertrauen , eure gänzliche Ergebenheit , den religiösem
Glauben , welcher euch an eure Eide bindet , und eure
Ehrfurcht für die geheiligte Person und Befehle Sr .
k . k Mas . Napoleon den Großen , bewahren . Was
mich betrist , brave Fuldaer ! so werde ich eure gute
Aufführung zu rühmen wissen , und nichts vernachläsi-
gcn , was dazu dienen könne , gerechte Verminderun¬
gen der Forderungen zu erhalten , welche an euch ge¬
macht sind. (Franks. Z.)

Cassel , vom iz Jan ,
Die hiesige Zeitung enthält heute folgendes :
Die Unruhen , die auf mehreren Punkten von Hesse»

ausgebrochen waren , sind gänzlich gestillt.
Dank sey dem Gouvernement , das so zur rechte»

Zeit so viel Unglük von Hessen abzuwendeu wußte.

Mainstrohm , vom 16 . Jan.
Nach öffentlichen Nachrichten aus Mainz ist der Kai¬

ser Napoleon am 2. d. Nachmittags s Uhr wieder j»
Warschau angekommen.

Briese vom zi . December aus Warschau sagen, der
Kaiser habe beschKen , seine Armee , um sie zu scho¬
nen , Kaatonirungs Quatiere beziehen zu lassen. Man
fügt bey , Se . Mas . werde alsdann abreisen und aui
einige Zeit nach Paris MÜckkrhren .



Italien .
(

Mailand , vom 20 Dec.
Ein königliches Dekret vom 8 d . bestimmt das Wap¬

pen des Königreichs Neapel und Sizilien. In der Mit¬
te des Wappens , befindet sich der sranz. Adler oben
darüber dir Krone der Ehrenlegion von Frankreich
Zirey Syrcnen halten das Wappen , uns rings
herum sind die Wappen der 14 Provinzen von Italien

Neapel , vom 26 Dec.
Am 2 . d . erschien ein königl . Beseht des Jnnhalts ,

baß das Dekret des Kaisers und Königs Napoleon ,
in Betreff der Blokade der brittischen Inseln im ganzen
Königreich Neapel aufs pünktlichste vollzogen werden
soll . Es ist eine eigene Kommission nicdergesetzt wvr»
den , welche alle aus der Vollziehung dieses Dekrets
entstehende Prozesse entscheidet .

Carlsruhe . (R-iitgeseU,waster .) Es wird auf künf¬
tigen Mittwoch ein Neiscgcsellschafter » ach Stuttgart
oder Schorndorf gesucht. Im Zeitungs Kompror er¬
hält man Auskunft.

Carlsruhe . ( KondidoreyLehrling .) In eine ansehn¬
lich? Provinzial - Stadt des Grosherzoglhums Baden ,
wird ein junger Mensch , der die Konditorcy lernen
will , in die Lehre gesucht. Das Nähere ist im Zei -
tungs - Komptvir zu erfahren .

Carlsruhe . ( Dienst - Ges» ck .) Ein Frauenzimmer
von guter Herkunft und untadclhafter Aufführung, wel¬
ches von einem guten Hause dahier das darinn erwor¬
bene Zeugniß der Rechtschaffenheit und Treue sich ver¬
sprechen darf , wünscht auf nächstkünftige Ostern in ei¬
nem andern guten Hause , als Kammer - oder Hauß-
jungfer , unter billigen Bedingungen ausgenommen zu
werden .

Rarlsrvhe. (Schuldenriguidation ) Alle diejenige ,
welche an die in Gant gcrathcne NeamientsChirurgns
Föctlerische Töchter Nahm. ns Ka 'harina und M .: : ga-
retha von h

'
. ^r euie gerechte Forderung zu mache » ha¬

ben , werden hierdurch aufgefordert, ihre Forde,ringe»
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bis Freitag den zo . Jenner 1807 aus hiesigem Rath¬
haus unter Mitbringung der BcweisUrkundcn gehörig
zu liquidiren. Karlsruhe d . 27 . Dec 1826 .

Grosherzogliches Oberamt,

Carlsruhe . ( SchuldenLiquidation. ) Da über da¬
von der verstorbenen sFraulein Friederike Louise von
Wallbrunn zunickgelaffene Vermögen der Gannt Prozeß
erkannt werden müssen , und daher zu Fortsetzung der
Liguidations Verhandlungen auch zum Streit über die
Priontaet , Termin auf Donnerstag den 29 . Jänner
1827 . anberaumt worden ; so werden sämmtlich Credi -
toren aufgefordert in dem qnberaumten Termin unter
Mitbringung ihrer Bewciß - Urkunden bei Strafe de-
Ausschlusses mit ihren Forderungen auf hiesigem Nath -
hauß zu erscheinen , wobei nachrichtlich eröffnet wird ,
daß die bekannte Schulden das vorhandene Vermögen
um mehr als 4000 fl . übersteigen . Verordnet bei
Ober -Amt Karlsruhe den 23 Dec . 1826.

Durlach . ( Aufforderung . ) Der wegen Diebstahls
sich flüchtig gemachte und voriges Jabr in Glösingen
hiesigen Obcramts als Baurcnknecht in Diensten gestan¬
dene Anton Klinck von Saizstetten Königlich Würtem -
bergischen Oberamts Horb wird hiermit ausgefordert
binnen dato und 6 Wochen sich bei hiesigem Oberamt
zu stellen , und wegen des begangenen Diebstahls zu ver¬
antworten oder sich zu gewärtigen , daß er der dissei'
tlgen Lande vermessen und sein Name an den Galgen
geschlagen werbe . Durlach den zten Januar 1827.

Grosherzogliches Oberamk.

Röteln. ( ScbnlbenLiquidativn.) Zu der Schulden -
Liquivasion des Wiedertäufers Äristian Riedseckers in Es-
ringen , sollen sich alle diejenigen , welche irgend eine
Ansp '-ache an dessen Vermög,nsMasse zu machen Hal en,
bey Vermeidung des Ausschlusses von dieser Masse auf
Mittwoch den 2i Jenner 1807 bey der Kommission
in Esitilgen cinfiiiden und ihre Forderungen liquiSiie».
Verordnet vey Oberamt Röteln in Lörrach den 22 D<k.
1826.
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